Bericht des kommissarischen Akademiepräsidenten Th. Vahlen vom 15. Juni 1939 an den Reichserziehungsminister über die Abstimmungsergebnisse bei den Vorschlägen für die Ernennung der neuen Akademieleitung
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» den /5 Juni 39

duf den Erlass vom 8. Juni 1939 =Nr.,¥¥
1398/39~ (Besetsung der Stellen des Prdsidiume und des
Direktors bet der Akademie). :
Berichterstatter: komm,Direktor Professor Sc hee l.

Ich habe heute in der ordentlichen Gesami-
sitsung der 4dkedemie Hitteilung von dem Erlass und von der

der Akademie und Professor abstinmen lassen. Durch
dcclamation wurde der bisherige kommissarische Direktor

gen.

des Merrn BReichsmintsters set, der Akademie Gelegenheit
su geben, fir die Besetsung der Stellen des Prisidenten,
des Viseprdsidenten und der beiden Klassensekretare durch
Jreten Beschluss Vorschlige su machen, und dq;n'tch~atoh
5 aus diesem Grunde ebenso wie die ibrigen drei ihre Amter
E kommissariech verwaltenden ¥itglieder des Prdsidiums sur
ig " Adstinmung stellte; ich betrachtete nach dem Fihrerprinaip
i | des jetsige Prdsidium als eine Finheit, das von mir, oder
E . in meiner Vertretung von dem Viseprdstdenten gefikrt werde,
: und su der die beiden Sekretare als tntegrierende Sestand=-
teile gerdrten, Da es sich also nicht um Finselpersonen
handelte, sondern um eine mehrkipfige J%uhctt, schliige ich
ctnc lbcttunuag en dloc vor.

Hierausf erhod sich Werr Pl an e k uud
crlldrtc, dass bei der ersten Wahl der fihrenden Ndnner

S

§? besondere Vorsicht gedoten set, dess gerade der Prisident
Gen Herrn Bctchcstntatcr : :
-”r ¥issenschast, Ersiehung und 'blkcbtldnan. e

Reinfd)r gef g
Berlin ¥ 8

: . gelefen
Unter den Linden 69 abgd //BW

neuen Satsung gemacht, und sundchst ider den Direktor det

Professor Dr, Helmuth Sc he e 1 einstimmig vorgeschla=

Hierauf habe ich erkldrt, dass es die Adbsicht





[image: image2.jpg]eine Persénlichkeit sein misse, die besondors enge
Bestehungen sum Ausland Rade und die 4dkademte dort
treten kbnne., Br schlage deshald als Prisidenten et
§t111e vor und kSnne sich mit einer lbaztnuult
en bdloc nicht elnverstanden erklirem. Trots eines ab
Jihrlichen Rechtsgutachtens des Werrn K o0 s o h a i
der su dem Schluss kam, dass die dbstimmung en bloc
das alletn gegedene wire, weil das Prdsidium eine ti
bilde, sprachen sich mehrerec #itglieder gegen die li*
etinmung en bloc aus. ;
» Ieh erklérte hierauf, dass ich nualc?l
Zettelwahl vorschlige und dass sundchst iber den Pris
denten abgestinmt verden solle, derart dass der ersté
Fahlgang als Ichlvorachlc:. der aweite als endyiltige
Entschetdung ansusehen set, Die Abstinmung im swel e
¥ahlgang ergad 26 Sttu-cu Jir mteh und 26 Stinmen fi
Sbrrn sttzzc. :
WMieraus schlug ich ale Viseprdstdente
Herrn ¥ € ymana vor, Da stch Fiderspruch nicht
ergad wurde adgestinmt, weil stch auf meine Frage frj
niemand mit etnem andern Vorschlay meldete. Die Ab=
stinaung ergad 46 Stimmen fir %errn 7 e yman n .~;
wihrend 8 Stimmen als sersplittert galtem, Dantt gt
Herr Heymann als sunm ftlcprac!dcntcn gewdhlt,
: ITeh schlug nunmehr als Sekretar Jir dié
nathematisch~ Raturvtssenschastliche Klasse Werra y
Biederdach vor, Da auf meine Prage andere gi
schldge nicht erfolgten, wurde adgestimmt., Die Absti® |
mung ergad 37 Stiamen fir Merrn Blederbach, wihrend db f |
Gdrigen Stinmen als sersplittert gelten. Damit o838
ferr B i1 eberdach als gewahit. ‘ .
Als Sekretar fir die philosophriseh-histd :
rische Klasse schlug ich Herrn G r apo w vor, Da M
metne Frage andere 'brwchldao utcht onszctcn. wvurde
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abgestinmt, Die Adbstinumung erged 37 Stinmen fur Terrn

érapow; die restlichen Stimmen gelten als sersplittert,

Damit gilt Herr G r a pow als gewihlte |
Ich bitte niernach die Ernennung der vier

deamteten Nitglieder und des Dtrwktorc~vorsuu¢h-¢u.
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